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1. Beschreibung des Ballungsraums, der Hauptverkehrsstra-

ßen, der Haupteisenbahnen oder der Großflughäfen und 

anderer Lärmquellen 

 

§ 47b BImSchG definiert die zu untersuchenden Lärmquellen wie folgt:  

 

 

Ballungsraum 

 

Ein Ballungsraum ist ein Gebiet mit einer Einwohnerzahl von über 100.000 und einer Bevölke-

rungsdichte von mehr als 1.000 Einwohnern pro Quadratkilometer. Im Land Brandenburg defi-

nieren sich die Ballungsräume über die Einwohnerzahl der Gemeinden. Die  Stadt Olsberg im 

Hochsauerlandkreis zählt mit 14.686 Einwohnern zum 31. Dezember 202 2 nicht zu den Bal-

lungsräumen.  

 

 

Hauptverkehrsstraßen 

 

Zu untersuchende Hauptverkehrsstraßen sind Bundesfernstraßen, Landesstraßen oder sonstige 

grenzüberschreitende Straßen, jeweils mit einem Verkehrsaufkommen von über 3 Mio. Kraft-

fahrzeugen pro Jahr (DTV >8.200 Kfz). Das LANUV hat unter diesen Vorgaben folgende Stra-

ßen(-abschnitte) kartiert (Pflichtaufgabe):  

 

+ B 7, Gemeindegrenze Bestwig bis Gemeindegrenze Brilon, 

+ B 480, Gemeindegrenze Bestwig bis Hauptstraße, 

+ B 480, Carlsauestraße bis Olsberger Straße. 

 

Kreis- und Stadtstraßen sind i.d.R. keine Pflichtaufgabe in der Lärmminderungsplanung, da sie 

nicht zu den "grenzüberschreitenden" Straßen gehören.  

 

 

Haupteisenbahnen 

 

Zu betrachten sind die die Schienenwege von Eisenbahnen nach dem Allgemeinen Eisenbahn -

gesetz mit einem Verkehrsaufkommen von über 30.000 Zügen pro Jahr.  

 

Der Schienenweg in der Stadt Olsberg erfüll t  diese Rahmenbedingung nicht und ist somit durch 

das EBA nicht  kartierungspflichtig.  

 

 

Großflughäfen  

 

Die Stadt Olsberg befindet sich bezüglich der Auslösewerte des Lärmaktionsplans nicht im 

Lärmwirkungsbereich eines Großflughafens mit mehr als 50.000 Flugbewegungen/ Jahr (Starts 

und Landungen).  

 

Militärisch genutzte Flughäfen sowie Regionalflughäfen und Landeplätze sind nicht Gegen-

stand der Lärmminderungsplanung.  
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Gewerbelärm 

 

Nur in Ballungsräumen sind die Industrie - und Gewerbebetriebe mit IED -Anlagen (Industrial 

Emissions Directive) zu kartieren, sowie Häfen für die Binnen - oder Seeschifffahrt mit einer Ge-

samtumschlagsleistung von mehr als 1,5 Mio. Tonnen pro Jahr.  

 

Probleme mit dieser Lärmquelle sind deshalb in den Nicht -Ballungsräumen deshalb außerhalb 

des Lärmaktionsplans zu regeln. 

 

 

Andere Lärmquellen 

 

Nach § 47a BImSchG gilt der sechste Teil des BImSchG nicht für Lärm, der von der davon be-

troffenen Person selbst oder durch Tätigkeiten innerhalb von Wohnungen verursacht wird, für 

Nachbarschaftslärm, Lärm am Arbeitsplatz, in Verkehrsmitteln oder Lärm, der auf militärische 

Tätigkeiten in militärischen Gebieten zurückzuführen ist.  

 

Probleme mit diesen Lärmquellen sind außerhalb des Lärmaktionsplans zu regeln.  
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Abb. 1.1:  Eingangsdaten Lärmkarten Straße ï Untersuchte Lärmquellen  
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2. Zuständige Behörde 

 

Die Erstellung der strategischen Lärmkarten Straßenverkehr erfolgte durch das LANUV.  

 

Die Zuständigkeit für den Lärmaktionsplan regelt § 47e BImSchG. Sie liegt in den Nicht -Bal-

lungsräumen für den Straßenverkehr bei den Gemeinden oder den nach Landesrecht zuständi-

gen Behörden. Im Nordrhein -Westfalen bestätigt das Landesrecht die Zuständigkeit der Ge-

meinden:  

 

 

 Stadt Olsberg 
 Natur- und Umweltschutz 
 Herr Elmar Trippe 
 Bigger Platz 6  

59939 Olsberg 
   
 Tel.  02962/982 275 
 Fax  02962/982 77 275 
 E-Mail:  elmar.trippe@olsberg.de 
 
 Internet:  www.olsberg.de 
 
 Gemeindeschlüssel: 05 9 58 036 

 

 

Der Lärmaktionsplan ist als Lang- und Kurzfassung von der Gemeinde dem zuständigen Lan-

desministerium zu übergeben. Dieses ist zuständig für die Mitteilung der Kurzfassung an das 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (nach § 47c Abs. 5 und 6 

sowie nach § 47d Abs. 7 BImSchG), das wiederum die Unterlagen an die EU-Kommission wei-

terleitet.  
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3. Rechtlicher Hintergrund  

 

EU-Recht 

 

Im Jahr 2002 trat die EU-Umgebungslärmrichtlinie (2002/49/EG) in Kraft. Der Begriff Lärmakti-

onsplan wird in der Richtlinie wie folgt definiert:  

 

+ "Ein Plan zur Regelung von Lärmproblemen und von Lärmauswirkungen, erforder-

lichenfalls einschließlich Lärmminderung".  

 

Ziel der Richtlinie ist, ein gemeinsames Konzept zur Bewertung und Bekämpfung von Umge-

bungslärm zu realisieren, um schädliche Auswirkungen einschließlich Belästigungen durch Um-

gebungslärm zu verhindern, ihnen vorzubeugen oder sie zu vermindern.  

 

Lärmminderungspläne sind bei bedeutsamen Entwicklungen für die Lärmsituation, ansonsten 

jedoch alle fünf Jahre nach dem Zeitpunkt ihrer Aufstellung zu überprüfen und erforderlichen-

falls zu überarbeiten.  

 

Seit der 2. Stufe (= 2. Runde) sind außerhalb von Ballungsräumen mit mehr als 100.000 Ein-

wohnern für alle regionalen, nationalen oder grenzüberschreitenden Straßen mit mehr als 

3 Mio. Kfz/Jahr (DTV 8.200 Kfz) und alle Haupteisenbahnstrecken mit mehr als 30.000 Zü-

gen/Jahr zu erstellen. Hinzu kamen Großflughäfen mit mehr als 50.000 Flugbewegungen/Jahr.  

 

Die zuständigen Behörden haben nun in der 4. Runde bis zum 18. Juli 2024 Zeit, die Lärmakti-

onspläne der 3. Runde zu überprüfen. Entsprechend dem "Portugal-Urteil" des EuGH müssen 

alle Gemeinden, die kartiert wurden, auch einen Lärmaktionsplan (ggf. mit verringertem Auf-

wand) aufstellen.  

 

Als Anhang III sind die Begriffsbestimmungen nach Artikel 3 der EU -Umgebungslärmrichtlinie 

beigefügt.  

 

 

Nationale Umsetzung des EU-Rechts 

 

Die Richtlinie 2002/49/EG des Europäischen Parlamentes und des Rates über die Bewertung und 

Bekämpfung von Umgebungslärm vom 25. Juni 2002 ist im Juni 2005 mit der Einfügung der 

§§ 47a-f in das Bundes-Immissionsschutzgesetz und mit Erlass der 34. BImSchV in nationales 

Recht überführt worden.  

 

Umgebungslärm bezeichnet "belästigende oder gesundheitsschädliche Geräusche im Freien, die 

durch Aktivitäten von Menschen verursacht werden, einschließlich des Lärms, der von Verkehrs-

mitteln, Straßenverkehr, Eisenbahnverkehr, Flugverkehr sowie Geländen für  industrielle Tätig-

keiten ausgeht" (§ 47b BImSchG). 

 

Die Lärmaktionspläne müssen gemäß § 47d Abs. 2 BImSchG folgende Mindestanforderungen 

der Anlage V der EU-Umgebungslärmrichtlinie erfüllen:  

 

+ "Eine Beschreibung des Ballungsraums, der Hauptverkehrsstraßen, der Haupteisen-

bahnstrecken oder der Großflughäfen und anderer Lärmquellen, die berücksichtigt 

werden,  

+ Benennung der zuständigen Behörde,  
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+ Erläuterung des rechtlichen Hintergrunds,  

+ Nennung aller geltenden Grenzwerte gemäß Artikel 5 ULR  

+ eine Zusammenfassung der Daten der Lärmkarten,  

+ eine Bewertung der geschätzten Anzahl von Personen, die Lärm ausgesetzt sind, 

sowie Angabe von Problemen und verbesserungsbedürftigen Situationen,  

+ das Protokoll der öffentlichen Anhörungen gemäß Artikel 8 Absatz 7,  

+ Auflistung der bereits vorhandenen oder geplanten Maßnahmen zur Lärmminde-

rung,  

+ die Maßnahmen, die die zuständigen Behörden für die nächsten fünf Jahre geplant 

haben, einschließlich der Maßnahmen zum Schutz ruhiger Gebiete,  

+ Darstellung der langfristigen Strategie,  

+ finanzielle Informationen (falls verfügbar): Finanzmittel, Kostenwirksamkeitsana-

lyse, Kosten-Nutzen-Analyse, 

+ die geplanten Bestimmungen für die Bewertung der Durchführung und der Ergeb-

nisse des Lärmaktionsplans." 

 

Gemäß § 47d Abs. 3 BImSchG wird die Öffentlichkeit zu den Vorschlägen der Lärmaktionspläne 

gehört. Sie erhält rechtzeitig und effektiv die Möglichkeit, an der Ausarbeitung und Überprü-

fung der Lärmaktionspläne mitzuwirken. Die Ergebnisse der Mitwirkung sind  zu berücksichti-

gen. Da es zur Information und Mitwirkung der Öffentlichkeit keine nationalen ge setzlichen 

Regelungen gibt, erhält die EU-Umgebungslärmrichtlinie Direktwirkung. Es liegt somit im Er-

messen der zuständigen Behörden, die unbestimmten Begriffe der EU-Umgebungslärmrichtlinie 

(z. B. "rechtzeitig und effektiv") näher zu bestimmen.  

 

Die Festlegung von Maßnahmen in den Plänen ist in das Ermessen der zuständigen Behörden 

gestellt.  

 

 

Nationales Recht zum Lärmschutz 

 

Der Lärmaktionsplan muss zwar die Anforderungen der EU -Umgebungslärmrichtlinie erfüllen, 

doch erfolgt die Umsetzung der im Lärmaktionsplan beschlossenen Maßnahmen nach den na-

tionalen Vorschriften von Bund und Ländern, was Konflikte nicht ausschließt. Nachf olgend wer-

den deshalb die wesentlichen rechtlichen Grundlagen auf Bundesebene kurz vorgestellt. Die 

jeweiligen Gesetze und Runderlässe der Länder sind darüber hinaus zu beachten. 

 

Ein direkter Vergleich der nach BUB und RLS-19 berechneten Pegelwerte ist aufgrund unter-

schiedlicher Berechnungsgrundlagen nicht möglich. Mit den Werten der BUB kann lediglich ein-

geschätzt werden, ob die Anordnung verkehrsbeschränkender Maßnahmen möglich e rscheint. 

Für eine ermessensfehlerfreie Prüfung straßenverkehrsrechtlicher Maßnahmen sind die national 

für die Straßenbauverwaltung (Lärmsanierung) bzw. Straßenverkehrsbehörden (Straßenver-

kehrsordnung) bindenden RLS-19 zu verwenden (in einzelnen Bundesländ ern bei den Lärm-

schutz-Richtlinien-StV 2007 derzeit noch RLS-90). 

 

Eine der Grundvoraussetzungen zur Gewährung von passiven Schallschutzmaßnahmen ist, dass 

die maßgeblichen Auslösewerte der Lärmsanierung in Abhängigkeit von der Gebietskategorie 

überschritten sind. Dazu zählt unter anderem, dass Lärmsituationen anhand der VLärmSchRL 97 

in Verbindung mit den RLS-19 zu ermitteln und zu bewerten sind. Die Art der zu schützenden 

Gebiete und Anlagen ergibt sich aus den Festsetzungen in Bebauungsplänen (DIN 18005 -1) 

oder aus der Realnutzung. Bei der Entscheidung über die Lärmsanierung sind darüber hinaus 

weitere Kriterien zu prüfen (z . B. Baualter des Gebäudes).  
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Tab. 3.1: Beurteilungspegel zur Lärmsanierung an Bundesfernstraßen 

 

Nutzung/Gebietskategorien Beurteilungspegel 

 Tag Nacht 

Gebiete um Krankenhäuser, Schu-
len, Kur- und Altenheime, reine und 
allgemeine Wohngebiete, Kleinsied-
lungsgebiete  

64 dB(A) 54 dB(A) 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete* 66 dB(A) 56 dB(A) 

Gewerbegebiet 72 dB(A) 62 dB(A) 

*   Die Beurteilungspegel können an Landesstraßen in einzelnen Bundesländern abweichen.  

 

 

Gemäß § 45 StVO können die Straßenverkehrsbehörden die Benutzung bestimmter Straßen 

oder Straßenstrecken aus Gründen der Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs beschränken oder 

verbieten und den Verkehr umleiten. Die Straßenverkehrsbehörden treffen die notwendigen 

Anordnungen zum Schutz der Bevölkerung vor Lärm und Abgasen, zum Schutz bestimmter 

Erholungsorte und Erholungsgebiete oder zur Unterstützung der geordn eten städtebaulichen 

Entwicklung.  

 

Der Einsatz straßenverkehrsrechtlicher Maßnahmen erfolgt nach den Lärmschutz -Richtlinien-

StV 2007. Sie gelten allgemein für bestehende Straßen und betreffen vor allem Verkehrsbe-

schränkungen, Verkehrsverbote und Verkehrsumleitungen (§ 45 StVO). Die in den L ärmschutz-

Richtlinien-StV unter 2.1 festgelegten Immissionsgrenzen liegen in reinen und allgemeinen 

Wohngebieten, Kleinsiedlungsgebieten sowie an Krankenhäusern, Schulen, Kur - und Altenhei-

men beispielsweise bei 70 dB(A) tagsüber und bei 60 dB(A) in der Nac ht, 72/62 dB(A) für Misch - 

und Gewerbegebiete. Eine Prüfpflicht zur Anordnung straßenverkehrsrechtlicher Maßnahmen 

und somit auch Anspruch auf eine ermessensfehlerfreie Entscheidung besteht jedoch nicht erst 

bei Überschreitung der Grenzwerte der Lärmschutz-Richtlinien-StV, sondern nach den wesent-

lich strengeren Lärmvorsorgewerten der 16. BImSchV (Gefahrenlage).  

 

 

Tab. 3.2: Beurteilungspegel der 16. BImSchV (Lärmvorsorgewerte) 

 

Nutzung/Gebietskategorien Beurteilungspegel 

 Tag Nacht 

Krankenhäuser, Schulen, Kur- und 
Altenheime 

57 dB(A) 47 dB(A) 

Reine und allgemeine Wohngebiete, 
Kleinsiedlungsgebiete 

59 dB(A) 49 dB(A) 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete, Ur-
bane Gebiete 

64 dB(A) 54 dB(A) 

Gewerbegebiet 69 dB(A) 59 dB(A) 
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4. Geltende Grenzwerte gemäß Artikel 5 ULR 

 

Auf nationaler Ebene gibt es keine für die Auslösung von Lärmaktionsplänen verbindlichen 

Grenzwerte; die Rechtsprechung (siehe Kap. 3.) macht jedoch inzwischen klare Vorgaben.  

 

Für die Geräuschbelastung der Bevölkerung hat eine Reihe von Institutionen Qualitätsstandards 

vorgeschlagen. Diese wurden unter gesundheitlichen Aspekten entwickelt, unabhängig von der 

jeweiligen Nutzung der Gebiete, in denen Menschen Geräuschen ausgesetzt  sind. Der Sachver-

ständigenrat für Umweltfragen hat in seinem Umweltgutachten 2004
1
 und in seinem Sonder-

gutachten "Umwelt und Straßenverkehr ð Hohe Mobilität ð Umweltverträglicher Verkehr" vom 

Juni 2005
2
 auf die Schwelle von 45 dB(A) hingewiesen, unterhalb der ein ungestörter Schlaf 

sichergestellt werden kann bzw. oberhalb der Aufwachreaktionen festzustellen sind. In dem 

Gutachten "Weniger Verkehrslärm für mehr Gesundheit und Lebensqualität " des Sachverständi-

genrats aus dem Jahr 2020 wird empfohlen, i n einem ersten Schritt 65 dB(A) am Tag und 

55 dB(A) in der Nacht als allgemein geltende obere Grenze zulässiger Lärmbelastung her zuzie-

hen. Langfristig soll ten die Lärmpegel die Werte von 55 dB(A) tagsüber bzw. 45 dB(A) nachts 

nicht übersteigen .
3
  

 

Die Weltgesundheitsorganisation, Regionalbüro für Europa, gibt die Empfehlung
4
, durch Stra-

ßenverkehrslärm bedingte Lärmpegel auf weniger als 53  dB(A) für den Lden und auf weniger als 

45 dB(A) für den Lnight  zu verringern, um gesundheitliche Auswirkungen und eine Beeinträchti-

gung des Schlafs zu vermeiden. 

 

In den letzten Jahren ist zudem ein Trend zu beobachten, die Lärmsanierungs - und Lärmvorsor-

gewerte immer weiter anzunähern.  

 

Vor diesem Hintergrund empfiehlt das Umweltbundesamt als kurzfristiges Umwelthandlungs-

ziel für den Lärmaktionsplan das Wertepaar 60/50 dB(A) zu verwenden und mittelfristig das 

Wertepaar 55/45 dB(A) anzustreben.  

 

 

Tab. 4.1: Empfehlungen zu den Umwelthandlungszielen für die Lärmaktionsplanung (UBA) 

 

 

 

Die Stadt Olsberg verwendet bei der Aufstellung des Lärmaktionsplans der 4. Runde die vom 

Umweltbundesamt als kurzfristig anzustrebenden Umwelthandlungsziele 60  dB(A) für den Lden 

bzw. 50 dB(A) für den L night . 

  

 

1 Sachverständigenrat für Umweltfragen, Umweltgutachten 2004 - Umweltpolitische Handlungsfähigkeit sichern, Berlin, 2004 
2 Sachverständigenrat für Umweltfragen, Sondergutachten Umwelt und Straßenverkehr ï Hohe Mobilität ï Umweltverträglicher Verkehr, 

Berlin, 2005 
3  Sachverständigenrat für Umweltfragen, Weniger Verkehrslärm für mehr Gesundheit und Lebensqualität, Berlin, 2020 
4  Weltgesundheitsorganisation ï Regionalbüro für Europa, Leitlinien für Umgebungslärm, Kopenhagen 2018 
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5. Zusammenfassung der Daten aus den Lärmkarten 

 

Die Lärmkarten werden mit dem europäisch harmonisierten "Berechnungsverfahren für den 

Umgebungslärm von bodennahen Quellen (Straßen, Schienenwege, Industrie und Gewerbe)" 

(BUB) berechnet.  

 

 

5.1 Lärmkarten 

 

Die Eingangsdaten und die mit diesen Daten berechneten strategischen Lärmkarten der unter-

suchungspflichtigen Straßenabschnitte zeigen die nachfolgenden Abbildungen.  

 

Bei einer Überprüfung der Lärmkarten ergab sich folgender Anpassungsbedarf:  

 

In die Berechnung der Lärmkartierung wurde für die Belas-

tungsachse Ortsdurchfahrt Antfeld  ein nichtgeriffelter 

Gussasphalt berechnet. Nach Auskunft bei Straßen.NRW 

durch die Stadt Olsberg wurde jedoch ein AC 11 DS einge-

baut. Dieser hat eine lärmmindernde Wirk ung von etwa 2 

dB(A). Die Bezeichnung "nicht geri ffelter Gussasphalt" ist 

der Referenzwert und umfasst alle nicht lärmmindernden 

Asphaltbauweisen und wird auch für überalterte lärmmin-

dernde Asphalte eingesetzt, die ihre Wirksamkeit verloren 

haben. Im Lärmaktionsplan wird deshalb weiterhin von ei-

nem nicht geriffelten Gussasphalt ausgegangen, da offen-

kundig Sanierungsbedarf in der Fahrbahnmitte best eht, 

was auf einen älteren Einbau schließen lässt. 

 

 

 

In die Berechnung der Lärmkartierung für die die außer-

örtliche Belastungsachse von der Schienenstrecke bis Orts-

eingang Antfeld wurde gleichfalls ein nichtgeriffelter 

Gussasphalt berechnet. Nach Auskunft von Straßen.NRW 

durch die Stadt Olsberg wurde jedoch ein SMA 11 S ein-

gebaut.  Dieser hat eine lärmmindernde Wirk ung von etwa 

2 dB(A). Wie oben ausgeführt wird d ie Bezeichnung "nicht 

geriffelter Gussasphalt" auch für überalterte lärmmin-

dernde Asphalt beläge eingesetzt, die ihre Wirksamkeit 

verloren haben. Im Lärmaktionsplan wird deshalb weiter-

hin von einem nicht geriffelten Gussasphalt ausgegangen, 

da offenkundig Sanierungsbedarf in der Fahrbahnmitte 

besteht, was auf einen älteren Einbau schließen lässt. 

 

 

  

Abb. 5.1: Fahrbahnbelag OD Antfeld 
[Stadt Olsberg] 

Abb. 5.2: Fahrbahnbelag Antfeld 
Siedlung [Foto E. Trippe] 
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Abb. 5.3: Eingangsdaten Lärmkarten Straße ï Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV)   
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Abb. 5.4:  Eingangsdaten Lärmkarten Straße ï Zulässige Höchstgeschwindigkeit  
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Abb. 5.5:  Eingangsdaten Lärmkarten Straße ï Oberflächengestaltung (gemäß BUB-D)  



2024-05-22 
olsberg_lap 4_2024-05-22.docx 

 

 

PLANUNGSBUERO RICHTER-RICHARD 
  

Stadt Olsberg ð Lärmaktionsplan 4. Runde 

 

 

 

 

 

 

14 

 

Abb. 5.6:  Strategische Lärmkarte Straßenverkehr Lden  



2024-05-22 
olsberg_lap 4_2024-05-22.docx 

 

 

PLANUNGSBUERO RICHTER-RICHARD 
  

Stadt Olsberg ð Lärmaktionsplan 4. Runde 

 

 

 

 

 

 

15 

 

Abb. 5.7:  Strategische Lärmkarte Straßenverkehr Lnight 
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5.2 Belastungsachsen  

 

Bei den strategischen Lärmkarten treten in den Grenzbereichen der Isophonenbänder bei einem 

10x10 m-Raster zwangsläufig größere Ungenauigkeiten auf. Genauer sind Fassadenpegel, die 

im Rahmen der BEB-Berechnungen erzeugt und deshalb nachfolgend verwendet werden.  Hier-

mit werden aus den untersuchungspflichtigen Straßenabschnitten (siehe Kapitel 5.1), die sich 

über die DTV definieren, die betroffenen Wohngebäude bzw. die Belastungsachse herausgefil-

tert.  

 

Auf Grundlage einer Auswertung der Bereiche  

 

+ mit Überschreitung der Lärmwerte in drei Kategorien  

# Lden Ó70 dB(A) und/ oder Lnight  Ó60 dB(A) als sehr hohe Lärmbelastung,  

# Lden Ó65 ð < 70 dB(A) und/ oder Lnight  Ó55 ð < 60 dB(A) als hohe Lärmbelas-

tung,  

# Lden Ó60 ð < 65 dB(A) und/ oder Lnight  Ó50 ð <5 5 dB(A) wegen Nichteinhal-

tung des Umwelthand lungsziels und   

 

+ einer zulässigen (Bebauungsplan) oder tatsächlichen (Realnutzung) empfindlichen 

Nutzung (Wohnung, Schule, Krankenhaus)  

 

wurden mit einer GIS -Auswertung Belastungsachsen identifiziert, die sich aus einer Überschrei-

tung der Auslösewerte beim überwiegenden Teil der Gebäude ergeben .  

 

Bereiche mit Gebäuden, die sehr hohen Pegeln Lden Ó70 dB(A)/ Lnight Ó60 dB(A) ausgesetzt sind:  

 

+ B 7, Ortseingang Antfeld bis Straße Zum Schieferberg.  

 

Bereiche mit Gebäuden die hohen Pegeln Lden Ó65 dB(A)/ Lnight Ó55 dB(A) ausgesetzt sind: 

 

+ B 7, Schienenstrecke bis Höhe Straße Sonneneck. 
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Abb. 5.8:  Belastete Gebäude mit empfindlicher Nutzung Lden Ó60 dB(A)  
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Abb. 5.9:  Belastete Gebäude mit empfindlicher Nutzung Lnight Ó50 dB(A)  
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Abb. 5.10:  Belastungsachsen Straßenverkehr Lden/ Lnight Ó60/50 dB(A)    
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5.3 Ruhige Gebiete 

 

In Gemeinden außerhalb der Ballungsräume sind ruhige Gebiete auf dem Land zu identifizieren. 

Nach Artikel 3 m) der Umgebungslärmrichtlinie ist ein " ruhiges Gebiet auf dem Land ein von 

der zuständigen Behörde festgelegtes Gebiet, das keinem Verkehrs -, Industrie - und Gewerbe - 

oder Freizeitlärm ausgesetzt ist".  

 

In § 47d Abs. 2 BImSchG wird ausgeführt: " Ziel dieser Pläne soll es auch sein, ruhige Gebiete 

gegen eine Zunahme des Lärms zu schützen." Ein festgesetztes ruhiges Gebiet darf somit durch 

Maßnahmen des Lärmaktionsplans nicht zusätzlich verlärmt werden. Die Festsetzung ist zudem 

bei der Herstellung von Planungsrecht (z. B. Bauleitplanung, Planfeststellung) von anderen zu-

ständigen Planungst rägern als Abwägungsbelang zu berücksichtigen. Ein strikt zu beachtendes 

Verschlechterungsverbot folgt daraus nicht. Ferne r entsteht durch die allgemeine Verkehrszu-

nahme kein Anspruch auf zusätzlichen Lärmschutz in ruhigen Gebieten. Der Schutz ruhiger Ge-

biete ist damit vom Grundsatz her ein passives Instrument der planerischen Lärmvorsorge.  

 

Die Bundesrepublik Deutschland hat keine weitergehenden Vorgaben zur Definition und Aus-

wahl von ruhigen Gebieten in Lärmaktionsplänen festgelegt. Es liegt bei der für die Aufstellung 

zuständigen Behörde, für ihren Bereich eine geeignete Vorgehensweise auszuwählen.  

 

Es werden nachfolgende Auswahlkriterien zur Identifizierung von ruhigen Gebieten auf dem 

Land eingesetzt, die sich an den Hinweisen der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissi-

onsschutz (LAI)
5
 sowie der Fachbroschüre des Umweltbundesamtes

6
 orientieren.  

 

 

Akustische Kriterien  

 

In der Praxis werden anzustrebende bzw. möglichst einzuhaltende akustische Kriterien zur Aus-

wahl von ruhigen Gebieten häufig herangezogen. Die Fachbroschüren geben für ruhige Gebiete 

auf dem Land einen Pegelbereich von 40 bis 50 dB(A) für den L DEN vor (der Lnight  ist hier nicht 

von Bedeutung). Gemäß der Definition " keinem (relevanten) Verkehrs-, Industrie - und Gewerbe - 

oder Freizeitlärm ausgesetzt" werden als Anhaltspunkt für potenziell ruhige Gebiete für den L DEN 

einzuhaltende Pegel von <45 dB(A) angesetzt . Der Ausschluss von Geräuschen wird gemäß LAI-

Hinweisen insofern abgeschwächt, dass durch forst - und landwirtschaftliche Nutzung  sowie 

von gering belasteten Straßen, Wald - und Wirtschaftswegen zur Erschließung des ländlichen 

Raumes ausgehende Geräusche eine Ausweisung als ruhiges Gebiet nicht verhindern. 

 

Die strategischen Lärmkarten reichen allerdings außerhalb der Ballungsräume nicht aus, um die 

Gebiete zweifelsfrei zu identifizieren. In den Lärmkarten werden zudem erst Werte L den 

> 55 dB(A) ausgewiesen und die verkehrlichen Lärmquellen (Straße, Schiene) mit verschiedenen 

Berechnungsverfahren getrennt voneinander kartiert. Sie umfassen daher weder eine flächen-

hafte Berechnung der Schallimmissionen noch aller relevanten Lärmquellen.  

 

Aufgrund dieser unzureichenden Datengrundlage wird ein zur Lärmkartierung alternatives Prüf-

verfahren angewandt. Dazu werden Abstandslängen zwischen erheblichen Verkehrslärmquel-

len (Straßen/ Schiene) und den Randbereichen potenzieller ruhiger Gebiete definiert . Kombi-

niert man die vorgegebenen Mindestgröße n (s. u.) eines ruhigen Gebiets mit den notwendigen 

Abständen, ist davon auszugehen, dass in der Kernfläche das Niveau des Lärmindex LDEN auf 

<4 0 dB(A) sinkt.   

 

5  LAI-Hinweise zur Lärmaktionsplanung, 2012, 2017 und 2022 
6  Umweltbundesamt (Hrsg.), Ruhige Gebiete ï Eine Fachbroschüre für die Lärmaktionsplanung, Dessau 2018  
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Die Abstandswerte werden auf Basis von Ausweisungen in der DIN 18005 in Verbindung mit 

empirischen Erfahrungen zu den Ausbreitungsflächen der Isophonenbänder gemäß vorliegen-

der Lärmkartierung eingeschätzt.  

 

 

Tab. 5.1: Mindestabstände von Straßenlärmquellen zu potenziell ruhigen Gebieten auf dem Land  

 

Art der Verkehrslärmquelle Ruhiges Gebiet mit LDEN <45 dB(A)  
im Randbereich 

Abstand von der Achse in m 

Autobahn 3.000 

Bundesstraße 2.000 

Landes-, Kreis-, Gemeindeverbindungsstraße 1.000 

Gemeindestraße 500 

Schienenstrecke 2.000 

 

 

Mindestgröße  

 

Eine Mindestgröße für ruhige Gebiete ist im Sinne einer praktikablen Handhabung und dem 

Ansatz der flächigen Ruhewahrung sinnvoll. Als Anhaltspunkte wird eine Mindestausdehnung 

von 4 km
2
 oder etwa 2,5 km im Durchmesser bei einer Kreisform vorgeschlagen. Ruhige Gebiete 

auf dem Land sollten diese Werte in etwa erfüllen, besser deutlich überschreiten, auch um dem 

erforderlichen großflächigen Charakter dieser Gebiete zu entsprechen. Ferner st eigt mit zuneh-

mender Gebietsgröße die Wahrscheinlichkeit, dass sich in der Kernzone das strengere akusti-

sche Kriterium von 40 dB(A) erreicht werden kann. Zur Sicherung der kommunalen Handlungs-

möglichkeiten sollte die überwiegende  Fläche oder die Mindestgröße eines potenziellen ruhigen 

Gebietes innerhalb des eigenen Gemeindegebietes liegen. Bei einer gemeindeübergreifenden 

Ausdehnung von potenziellen ruhigen Gebieten sollte in geeigneten Fällen eine gemeinsame 

Ausweisung in Abstimm ung mit den betroffenen Nachbargemeinden angestrebt werden.  

 

 

Flächennutzung und Erholungsfunktion  

 

Die Art der Flächennutzung ist in der Praxis ein häufig verwendetes Auswahlkriterium  für ruhige 

Gebiete auf dem Land. Vor allem Wald -, Grün- und Wasserflächen, Naturschutzgebiete, FFH-

Gebiete und Landwirtschaftsflächen werden für ruhige Gebiete in Betracht gezogen. Baupla-

nungsrechtlich verbindliche festgesetzte Vorhaben (Planfeststellung, Bebauungsplan) sind hier-

bei zu beachten, sonst gilt die Realnutzung zum Zeitpunkt der Erstellung des Lärmaktionsplans.  

 

Ein ruhiges Gebiet soll vom Menschen zur natur -/ landschaftsbezogenen Erholung genutzt wer-

den können. Es dient dem Gesundheitsschutz und bietet Rückzugsmöglichkeiten. Vorausset-

zung für die Ausweisung eines ruhigen Gebiets ist somit auch die öffentliche Zug änglichkeit.  

 

 

Ruhige Gebiete in der Stadt Olsberg 

 

Unter Anwendung der zuvor beschriebenen Methode sind folgende ruhige Gebiete auf dem 

Land in der Stadt Olsberg zu finden : 
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+ Im nördlichen Stadtgebiet besteht ein ruhiges Gebiet auf dem Land, das den An-

forderungen entspricht ( Antfelder Wald ), das sich nach Nordosten auf dem Stadt-

gebiet Brilon forts etzt.   

 

+ Im südöstlichen Stadtgebiet erfüllt die Auen- und Waldla ndschaft um das  Mede-

bachtal  und Rakenbachtal gleichfalls die Anforderungen an ein ruhiges Gebiet auf 

dem Land. Auch dieses Gebiet dehnt sich nach Südosten in das Stadtgebiet in Wil-

lingen über die Landesgrenze zu Hessen aus. 

 

Beide Areale sind Teile größerer Freizeit- und Erholungslandschaften, die sich auch außerhalb 

von Olsberg nach Rüthen im Norden und Winterberg im Süden fortsetzen.  

 

Für die Stadt Olsberg bildet der naturnahe Tourismus einen wesentlichen Wirtschaftsfaktor. Hier 

wäre zu prüfen, ob die Qualität der identifizierten ruhigen Gebiete weiterentwickelt werden 

kann und noch stärker als Qualitätsmerkmal in die Tourismuswerbung e ingebunden wird.  

 

Anmerkung: landwirtschaftlich bedingte Geräusche einschließlich Windräder fallen nicht unter 

Lärmquellen im Sinne des Lärmaktionsplan. 
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Abb. 5.11: Identifizierung von ruhigen Gebieten  
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6. Bewertung der geschätzten Anzahl von Personen, die Lärm 

ausgesetzt sind, sowie Angabe von Problemen  

 

Die von den kartierten Hauptverkehrsstraßen ausgehende Lärmbetroffenheit wurde vom 

LANUV berechnet und zur Verfügung gestellt . 

 

Die nachfolgenden aufgeführten Zahlen beruhen auf Modellrechnung und nicht aufgrund ört-

lich konkreter Daten. Insbesondere in kleineren Gemeinden im ländlichen Raum sind deshalb 

nennenswerte Abweichungen von den tatsächlichen Verhältnissen vor Ort nicht aus zuschlie-

ßen.  

 

 
Tab. 6.1:  Geschätzte Anzahl lärmbelasteter Menschen 

 

LDEN [dB(A)] 55 - <60 60 - <65 65 - <70 70 - <75 Ó75 

N 117 73 57 22 0 

 

Lnight [dB(A)] 50 - <55 55 - <60 60 - <65 65 - <70 Ó70 

N 84 60 30 0 0 

 

Ganztags sind 79 Personen von Pegeln Ó65 dB(A) betroffen, davon 22 Personen mit  Pegeln 

Ó70 dB(A). Mit Pegeln Ó75 dB(A) ist keine Personen belastet. Hinzu kommen 73 Belasteten 

gemäß UBA-Umwelthandlungsziel 60 -65 dB(A), so dass insgesamt 152 Personen von hohen 

Lärmwerten betroffen sind.  

 

Nachts sind 90 Personen von Pegeln Ó55 dB(A) betroffen, davon 30 Personen mit  Pegeln 

Ó60 dB(A). Mit  Pegeln >65  dB(A) bzw. > 70 dB(A) ist keine Personen belastet. Hinzu kommen 

84 Belasteten gemäß UBA-Umwelthandlungsziel 50 -55 dB(A), so dass insgesamt 174 Personen 

von hohen Lärmwerten betroffen sind.  

 

Damit entspricht die nächtliche Lärmbetroffenheit etwas größer als ganztags. 

 
 
Tab. 6.2:  Lärmbelastete Flächen 

 

Lden [dB(A)] >55 >65 >75 

Fläche [km2] 2,71 0,48 0,08 

 

3,27 km² sind entsprechend dem UBA -Umwelthandlungsziel einem Pegel > 55 dB(A) ausge-

setzt, davon 0,5 6 km² einem Pegel > 65 dB(A). Einem Pegel >75 dB(A) sind 0,08 km
2
 ausgesetzt. 

 

 

Tab. 6.3:  Lärmbelastete Flächen und geschätzte Anzahl der Wohnungen, Schulen und Krankenhäuser 

 

Lden [dB(A)] >55* >65 >75 

Wohnungen 126 37 0 

Schulgebäude 0 0 0 

Krankenhausgebäude 0 0 0 

* Werte für >60 dB(A) gemäß dem UBA-Umwelthandlungsziel liegen nicht vor 
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Da keine Stufung >60 vorliegt , kann nicht abgelesen werden, wieviele Wohnungen das UBA -

Umwelthandlungsziel >60 überschreiten. 37 Wohnungen sind mit Pegeln über 65 dB(A) Lden 

belastet, keine mit sehr hohen Pegeln >75 dB(A) L den. Es sind keine Schul- und Krankenhausge-

bäude von Pegeln >55 dB(A) betroffen.  
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7. Protokoll der öffentlichen Anhörung en gemäß Art . 8 (7) 

ULR 

 

Das Bundes-Immissionsschutzgesetz legt in § 47d (3) fest: " Die Öffentlichkeit wird zu Vorschlä-

gen für Lärmaktionspläne gehört. Sie erhält rechtzeitig und effektiv die Möglichkeit, an der 

Ausarbeitung und der Überprüfung der Lärmaktionspläne mitzuwirken. Die Ergebnisse der Mit-

wirkung sind zu berücksichtigen. Die Öf fentlichkeit ist über die getroffenen Entscheidungen zu 

unterrichten. Es sind angemessene Fristen mit einer ausreichenden Zeitspanne für jede Phase 

der Beteiligung vorzusehen." Verfahren, wie diese Mit wirkung zu gestalten ist, werden im Ge-

setz nicht genannt und es gibt hierzu auch keine Bundes -Immissionsschutzverordnung. Das 

Verfahren wird von den zuständigen Behörden (Gemeinden) festgelegt.  

 

Die Information und Mitwirkung der Öffentlichkeit ist dreigeteilt vorzunehmen:  

 

+ Träger öffentlicher Belange,  

+ allgemeine Öffentlichkeit,  

+ politische Gremien.  

 

Gemäß den aktuellen LAI-Hinweisen zur Lärmaktionsplanung ist i.d.R. im Sinne einer Mitwir-

kung eine zweistufige Beteiligung der Öffentlichkeit mit jeweils ortsüblicher Bekanntmachung 

erforderlich. Bei geringer Lärmbetroffenheit einer Gemeinde (z. B. kartier te Gemeinden ohne 

oder mit nur geringer Anzahl Betroffener) ist der Öffentlichkeit jedoch zumindest Rederecht bei 

den Beratungen des Lärmaktionsplans in den gemeindlichen Gremien einzuräumen, um den 

Anforderungen des §  47 Abs. 3 BImSchG zu genügen. 

 

Gemäß den aktuellen LAI-Hinweisen zur Lärmaktionsplanung ist i.d.R. im Sinne einer Mitwir-

kung eine zweistufige Beteiligung der Öffentlichkeit mit jeweils ortsüblicher Bekanntmachung 

erforderlich. Bei geringer Lärmbetroffenheit einer Gemeinde (z. B. kartier te Gemeinden ohne 

oder mit nur geringer Anzahl Betroffener) ist der Öffentlichkeit jedoch zumindest Rederecht bei 

den Beratungen des Lärmaktionsplans in den gemeindlichen Gremien einzuräumen, um den 

Anforderungen des §  47 Abs. 3 BImSchG zu genügen. 

 

Für die erste Phase des Mitwirkungsverfahrens wurde der Entwurf des Lärmaktionsplans der 

4. Runde am 5. März 2024 im Ausschuss Ordnung und Soziales vorgestellt. Am 14. Mai 2024  

hat der Rat der Stadt Olsberg die Verwaltung beauftragt, das erforderliche Mitwirkungsverfah-

ren durchzuführen.  Das Mitwirkungsverfahren erfolgte vom 2. April bis 3. Mai 2024 als öffent-

liche Auslegung. 

 

Die Offenlage wurde über verschiedene Medien angekündigt (Homepage, Aushänge, Amts-

blatt ). Parallel wurde der Entwurf des Lärmaktionsplans ins Internet eingestellt und dort die 

Möglichkeit zur Beteiligung per E -Mail gegeben. Es bestand zudem die Möglichkeit, sich wäh-

rend der Sprechzeiten der Verwaltung über den Lärmaktionsplan zu informieren . 

 

Die eingegangenen Hinweise wurden dokumentiert und abgewogen. Positiv abgewogene Hin-

weise flossen in den Lärmaktionsplan ein.  Die Abwägungsergebnisse zu den Hinweisen aus der 

Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange sind dem Lärmaktionsplan als Anhang I und 

II beigefügt.  

 

Hinweis: Wird nach Abschluss des Mitwirkungsverfahrens ergänzt.  
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8. Bereits vorhandene oder geplante Ma ßnahmen zur Lärm-

minderung  

 

Die Stadt Olsberg stellt in der 4. Runde erstmalig einen Lärmaktionsplan nach EU-Recht auf.  

Daher sind bisher keine lärmmindernden Maßnahmen an den Belastungsachsen umgesetzt  

worden.  
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9. Maßnahmen, die die zuständigen Behörden für die nächs-

ten fünf Jahre geplant haben, einschließlich Maßnahmen 

zum Schutz ruhiger Gebiete  

 

Zur Reduzierung der Belastung durch Verkehrslärm hat der Sachverständigenrat für Umweltfra-

gen in seinem Umweltgutachten 2020 festgestellt, dass " die Ergebnisse aus den Lärmkartierun-

gen in Deutschland zeigen, dass ein hoher Anteil der Bevölkerung in Deutschland Lärmbelas-

tungen ausgesetzt ist, die mit direkten Gesundheitsrisiken verbunden sind. Noch größer ist der 

Anteil derer, die von einer mögliche n Lärmbelästigung betroffen sind. Gleichzeitig werden die 

Belastungen durch Verkehrslärm zukünftig eher zu - als abnehmen. Trotz der für eine kurze Zeit 

erfolgten Abnahme des Verkehrs wegen der Corona -Pandemie wird erwartet, dass der Perso-

nen- und Güterverkehr auf der Straße, der Schiene sowie in der Luft weiter anwachsen werden. 

Außerdem findet momentan in den Ball ungsräumen eine zunehmende bauliche Verdichtung 

der Innenstadtlagen statt, es wird dichter an Verkehrswege herangebaut, so  dass die Zahl der 

Lärmbetroffenen ansteigt. Gleichzeitig nimmt der Nutzungsdruck auf ruhige Gebiete und sol-

che, die für die Erholung von Lärm genutzt werden können, zu. Vor diesem Hintergrund sind 

Maßnahmen zur Verminderung des Verkehrslärms dringend notwendig, sowohl zum Schutz 

unserer Gesundheit als auch zur Verbesserung der Lebensqualität in den Städten."
7
 

 

Die Maßnahmen zur Lärmminderung beziehen sich nicht nur auf übliche aktive oder passive 

Maßnahmen zum Lärmschutz, sondern auch auf Maßnahmen, die direkt bzw. über eine Sys-

tem- und Netzwirkung einen Beitrag zum Lärmschutz leisten können (z. B. Förderung des Um-

weltverbundes) . Aber auch qualitative Aspekte wie Gestaltung  des öffentlichen Raums, Aufent-

haltsqualität, Verkehrssicherheit, Sicherung von Einzelhandelsstandorten werden im Einzelfall 

berücksichtigt, um  so die Lärmminderung als Grundlage für die verkehrliche und städtebauliche 

Weiterentwicklung der Gemeinde zu begreifen. 

 

 

9.1 Managementansatz zur Lärmminderung  

 

Aufgrund der individuellen Voraussetzungen in jeder Gemeinde gibt es zwangsläufig keine 

standardisierbaren Handlungskonzepte  für einen Lärmaktionsplan . Entsprechend der örtlichen 

Situation, den bereits geleisteten Vorarbeiten, den finanziellen Rahmenbedingungen und den 

unterschiedlichen Belastungssituationen müssen jeweils individuelle Maßnahmenbündel entwi-

ckelt und abgestimmt werden.  

 

Bei der Aufstellung des Lärmaktionsplans geht es vorrangig darum, Lärm bereits am Emissions-

ort zu vermeiden bzw. zu mindern. Weiterhin wird die Möglichkeit der räumlichen Verlagerung 

der Emittenten in weniger konfliktbehaftete Gebiete betrachtet. Erst wenn diese Lärmminde-

rungspotenziale ausgeschöpft sind, kommt eine Minderung am Immissionsort  in Betracht. 

Diese Rangfolge leitet sich aus dem Grundprinzip des Umweltschutzes ab, Umweltauswirkun-

gen möglichst  an der Quelle zu vermeiden. 

 

Die Ausschöpfung der meisten Lärmminderungspotenziale bedarf baulicher Maßnahmen. Bei 

der Maßnahmenwirkung ist zu unterscheiden zwischen  

 

+ Vermeidung von Schallemissionen und  

+ Verlagerung von Schallemissionen, 

 

 

7  Schmid, E. et al., Weniger Verkehrslärm für mehr Gesundheit und Lebensqualität, in: Immissionsschutz, Heft 3, 2020   
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die nur bei systematischen, gesamtgemeindlichen Maßnahmen lärmmindernd wirken , sowie 

 

+ Verminderung von Schallemissionen und  

+ Verringerung von Schallimmissionen,  

 

die überwiegend lokal zur Lärmminderung beitragen.  

 

Wirksame Maßnahmen sind in bebauten Bereichen vor allem in folgenden Planungsf eldern zu 

suchen: 

 

+ Verkehrsplanerische Maßnahmen, 

+ verkehrsrechtliche Maßnahmen,  

+ verkehrstechnische Maßnahmen, 

+ straßenbauliche Maßnahmen,  

+ städtebauliche Maßnahmen , 

+ Maßnahmen an Gebäuden,  

+ kompensatorische Maßnahmen . 

 

Die Maßnahmen des Lärmaktionsplans sollten im Rahmen eines kommunalen Planungsmana-

gements in die Verkehrs- und Infrastrukturplanung  eingebunden werden. Das hat den Vorteil, 

dass viele Lärmschutzmaßnahmen in ohnehin geplante Maßnahmen eingebunden werden  kön-

nen. Ein solches Vorgehen führt dazu, notwendige Maßnahmen zur Lärmminderung  

 

+ zu vermeiden, weil von Beginn an lärmarm geplant w ird, 

+ kostenneutral im Zuge von opti mierten Baumaßnahmen auszuführen oder  

+ mit geringe ren Mehrkosten umzusetzen. 

 

Solche Verknüpfungen sind beispielsweise: 

 

+ Inhaltliche Abstimmung  

# Stadtentwicklung / Flächennutzungsplan, 

# Luftreinhaltung,  

# Klimaschutz, 

# Mobilitäts planung,  

# Lkw-Lenkungskonzept/ Stadtlogistik , 

# Unfallprävention . 

 

+ Verfahrensmäßige Abstimmung  

# Stadterneuerung,  

# Straßenunterhaltung,  

# Sanierung Abwasserkanäle. 

 

Grundsätzlich sollte angestrebt  werden, das Handlungskonzept zur Lärmminderung so aufzu-

bauen, dass die Einzelmaßnahmen zeitlich koordiniert und räumlich gebündelt durchgeführt 

werden können. Betroffene erleben h ierdurch die Entlastungswir kung als Schub und nehmen 

die Entlastung intensiver wahr.  

 

Zur erfolgreichen Umsetzung gehört ein konstruktives kommunales Klima , das Lärmminderung 

zum einen als Teil der Gemeindeentwicklung begreift und zum anderen als Prozess versteht ð 
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dann eröffnet ein Lärmaktionsplan neue Entwicklungschancen und seine Aufstellung stellt nicht 

nur die Erfüllung einer Pflichtaufgabe dar . 

 

 

9.2 Strategische Maßnahmen 

 

Kneipp-Heilbad 

 

Die Entwicklung der Stadt Olsberg ist historisch geprägt durch den Erz - und Schieferabbau und 

als Kneipp-Heilbad, das einen besonderen Anspruch an Ruhe auslöst.  

 

Auch die Ortsteile, wie auch das Schieferdorf Antfeld, zeugen von dem Wohlstand der Region, 

nachvollziehbar an den reichen Fachwerkbauten und durch das Schloss  in Antfeld. Aus dem 

allgemeinen Tourismus ergeben sich gleichfalls Ansprüche an Ruhe und Erholung.  

 

 

Klimakonzept für den Hochsauerlandkreis  

 

Die erhobenen Daten beziehen sich auf Kreisebene und wurde für Kommunalebene vertieft . Im 

Sektor Verkehr geht das Konzept hauptsächlich auf Antriebsarten und Verbrauch von Kraftstoff 

ein. Umgerechnet entfielen 2019 etwa 24 % der TGH-Emissionen auf den Sektor Verkehr. Ins-

gesamt beinhaltet der Maßnahmenkatalog für den Hochsauerlandkreis und die einzelnen Kom-

munen allgemein gefasste Aufgaben. Aufgaben für die Stadt Olsberg sind  die Erarbeitung  eines 

 

+ Oberflächenmodells bei Starkregenereignissen, 

+ Quartierskonzepts zur Klimaanpassung.   

 

Kommunale Einflussmöglichkeiten auf die Ursachen des Klimawandels und auf die Folgen des 

Klimawandels durch eine entsprechende Steuerung der zukünftigen Verkehrsentwicklung (z. B. 

in einem Mobilitätsplan) wird nicht thematisiert. Die Vorgaben für ein Quartierskonzept bein-

halten ansonsten keine verkehrlichen Aspekte.  Der Lärmaktionsplan kann hier über seine eigent-

liche Aufgabe, den Lärm zu mindern, vielleicht einen ersten Ansatzpunkt bieten.  

 

Ein Hauptaugenmerk der Region Brilon -Olsberg liegt auf der touristischen Erschließung der aus-

gedehnten Landschaftsbereiche für den Fuß- und Radverkehr. Die Radverkehrswege in Ohlsberg 

sind eingebettet in e in dichtes wabenförmiges Radwegenetz , das sich über Südwestfalen er-

streckt. Eine umfassende rot -weiße Beschilderung, sowie Übersichtskarten an den Knotenpunk-

ten bieten eine gute  Orientierung.  

 

Es werden Themenradwege, Rennrad- und Mountainbike routen  angeboten  (Bike-Arena Sauer-

land). Die Belastungsachsen des Lärmaktionsplans sind nicht Teil des touristischen Radverkehrs-

netzes, die Förderung der aktiven Mobilität jedoch ein (kleiner) Beitrag zur Entlastung der Stra-

ßen von Kfz-Verkehr. 
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9.3 B 7 Bundesstraße, Bahnstrecke bis Einmündung Sonneneck 

 

Basisdaten 

 

Tab. 9.1: Basisdaten B 7, Bahnstrecke bis Einmündung Straße Sonneneck 

 

 

B 7ï Bahnstrecke bis Einmündung Straße Sonneneck 
 DTV 

[Kfz] 
Fahrbahn-
oberfläche 

Vzul 

[km/] 
Fassadenpegel 

maximal 

von bis Lden Lnight 

Unterführung 
Bahnstrecke 

Bushaltestelle 
Antfeld Sied-
lung 

8.354 Splittmastix 
-asphalt 

11 S 

  70 71,87 63,0 

Bushaltestelle 
Antfeld Sied-
lung 

Straße  
Sonneneck 

8.354 Splittmastix 
-asphalt 

11 S 

   50 72,2 62,9 

Lärmminderungspotenziale Bestandsbeschreibung Anmerkungen 

Straßen- 
infrastruktur 

Fahrbahn 2-streifig, Fahrbahnbreite 6,35 - 6,60 m Abgefahren, Bauschäden, teilweise flä-
chige Ausbesserungen 
 

Nebenan- 
lagen 

Straßenbegleitender Geh- und Radweg auf der 
Nordwestseite 

Westlich Haltestelle getrennt von Fahr-
bahn durch Grünstreifen, ab Haltestelle 
Trennung durch Doppelmarkierung (Si-
cherheitstrennstreifen) 

ÖPNV Bushaltestelle Antfeld Siedlung R 74, 453, 454 R 74 befährt Belastungsachse, Linien 
453, 454 verlaufen über Franz-Hoff-
meister-Straße, Bushaltebuchten 

Realnutzung Wohnen, Gewerbe Land- und forstwirtschaftliche Flächen, 
Gärten 

Baustruktur Wohnbebauung Einfamilienhausbebauung Offene, 1- bis -2geschossige Bauweise 

 

 

 

 

Abb. 9.1: B 7, Haltestelle Antfeld Siedlung, Blick Richtung West und Ost [Stadt Olsberg] 



2024-05-22 
olsberg_lap 4_2024-05-22.docx 

 

 

PLANUNGSBUERO RICHTER-RICHARD 
  

Stadt Olsberg ð Lärmaktionsplan 4. Runde 

 

 

 

 

 

 

32 

Die Belastungsachse verläuft mit der Steigung entlang des Hangs im unteren Bereich des Och-

senbergs. Die Gebäude befinden sich zwischen Bahnstrecke und Bushaltestelle unterhalb der 

Belastungsachse in der Aue der Desmecke (Firsthöhe in etwa Straßenniveau), erschlossen von 

der Straße Wiesengrund.  

 

Mit der Bushaltestelle beginnt  die Bebauung zur Hangseite entlang der Straße Sonneneck und 

auf der Südostseite gibt es drei Gebäude, die von der B 7 erschlossen werden. Diese Gebäude 

sind sehr hohen Lärmbelastungen (Ó70/60 dB(A) Lden/Lnight ) ausgesetzt, obwohl die zulässige 

Höchstgeschwindigkeit auf dem Straßenabschnitt bereits  auf 50 km/h herabgesetzt wurde  

(Bundesstraße, Haus Nr. 2, 12, 14). 

 

Wie oben ausgeführt , wird davon ausgegangen, dass der SMA 11 S aufgrund seines Einbaujahrs 

und seines Verschleißes keine oder kaum noch lärmmindernde Wirkung zeigt.  

  

Teil des Lärmaktionsplans sind auch indirekte Maßnahmen zur Förderung des Umweltverbunds. 

Auf der Belastungsachse sind einige Mängel zu erkennen:   

 

+ Auf der Ostseite der Bahnstrecke verläuft parallel ein Weg. Die potenzielle Que-

rungsstelle dicht an der Unterführung ist nicht einsehbar.  

 

+ Die Bushaltestelle Antfeld Siedlung  wegen der fehlenden Querungsanlage auf der 

B 7 unzureichend erschlossen. Eine sichere Überquerbarkeit hat über die unmittel-

baren Anlieger hinaus auch für die Nutzer der Sportanlagen Bedeutung.  

 

+ Auf Höhe der Einmündung Sonneneck (Ost) muss der Radverkehr Richtung Antfeld 

vom überörtlichen Geh - und Radweg auf der Nordseite auf die Richtungsfahrbahn 

auf der Südseite wechseln und sich dort einfädeln. Am selben Standort mündet ein 

gemeinsamer Geh- und Radweg gegenüber der Einmündung Sonneneck ein, der 

bis zur Straße Am Kirchweg führt. Hier fehlt ein gut ausgebauter Aufstellbereich, 

VZ 133-10 Fußgänger ist bereits vorhanden. Für diesen Standort liegt ein Planungs-

konzept für einen Ausbau des Knotenpunkts  B 7/ Sonneneck zur Kreuzung unter 

Anbindung der Straße Dorfwiese vor. Hier bietet sich die Chance, die Belange des 

Fuß- und Radverkehrs einzubringen. 
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Abb. 9.2: Ausbau des Knotenpunkts B 7/ Sonneneck zur Kreuzung (Planungsstand Trassenfestlegung) 

 

 

Maßnahmenvorschläge 

  

+ Einzelfallprüfung: Reduzierung zulässige Höchstgeschwindigkeit von 70 auf 

50 km/h, beginnend vor der Unterführung unter der Schienenstrecke (Westseite) 

bis vor die Bushaltestelle Antfeld Siedlung  (-2,8 dB(A)). Zuständig: Straßenver-

kehrsbehörde. 

 

+ Mittelfristig bei Erneuerungsbedarf der Fahrbahn Einbau einer lärmmindernden 

Asphaltdeckschicht entsprechend dem jeweiligen Stand der Technik (siehe RLS-

19). Zuständig: Straßen.NRW. 

 

+ Einzelfallprüfung: Nach dem Einbau Prüfung einer Wiederanordnung einer 

durchgängigen zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 70 km/h auf der Belas-

tungsachse. Zuständig: Straßenverkehrsbehörde. 

 

+ (Mobiles) Dialog-Display in Richtung Antfeld Höhe Wiesengrund, Haus Nr. 18 , 

zur Unterstützung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit.  Zuständig: Stadt Ols-

berg. 

 

+ Einzelfallprüfung: "Achtung, Fußgänger queren " in Fahrtrichtung Antfeld , öst-

lichwestlich  der Bahnüberführung.  Zuständig: Straßenverkehrsbehörde. 
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+ Einzelfallprüfung: "Achtung, Radfahrer queren" in Fahrtrichtung Antfeld, west-

lich der Bahnunterführung.  

 

+ Förderung ÖPNV: Gesicherte Querungsstelle zur Erschließung der Bushaltestelle 

Antfeld Siedlung (Prüfung Anforderungs -LSA oder Querungssicherung). Zustän-

dig: Straßen.NRW, Straßenverkehrsbehörde. 

 

 

 

Erläuterungen 

 

Da sich der Belastungsabschnitt der B 7 außerorts befindet, verbleibt vor allem der Einbau einer 

lärmmindernden Asphaltdeckschicht. Er senkt die Pegel entsprechend RLS-19 durch Einbau von  

 

+ SMA 11 LA um 1,8 dB(A) bei Pkw und 2,0 dB(A) bei Lkw bei Geschwindigkeiten 

>60  km/h,  

 

+ Asphaltbeton ÒAC 11 um 1,9 dB(A) bei Pkw und 2,1 dB(A) bei Lkw bei Geschwin-

digkeiten >60 km/h . 

 

Die erreichbare Lärmminderung bewegt sich, je nach Höhe des Lkw -Verkehrs, in einer Größen-

ordnung von Ò2 dB(A). 

 

Die Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 50 km/h ist eine Sofortmaßnahme 

zur Lärmminderung  und verliert nach dem Einbau einer lä rmmindernden Asphaltdeckschicht 

weitgehend ihre Wirksamkeit. Aus diesem Grund muss dann neu abgewogen werden, ob die 

Geschwindigkeit wieder auf V zul 70 km/h erhöht werden oder unter Sicherheitsaspekten beibe-

halten werden soll.  

 

Die Geschwindigkeitsreduzierung von V zul 50 km/h auf V zul 30 km/h zur Förderung des ÖPNV 

sowie des Fuß- und Radverkehrs hat den positiven Effekt einer Reduzierung der Lärmbelastung 

an den umliegenden , hoch belasteten Gebäuden von weiteren -2,4 dB(A). 

 

Die B 7/B 480 wird zur Bebauung von einer lockeren Baumreihe aus hohen und mittelhohen 

Gehölzen begleitet. Sie bieten einen Sichtschutz zur Wohnbebauung und den zur Bundesstraße 

gelegenen Gärten, dem Lärmschutz dienen sie nicht. Da die Grundstücke unterhalb der Straße 

liegen, ist privater Lärm schutz kaum möglich. Aber es gibt als private Maßnahme die Möglich-

keiten, innerhalb der Gärten Ruheräume zu schaffen (z. B. in Form von zur Straße geschlosse-

nem Wetterschutz , Gewächshäuser, Pergolen). 

 

Den Eigentümern der Gebäude Bundesstraße, Haus Nr. 2, 12 und 14, wird, sofern nicht bereits 

geschehen, die Beantragung einer Förderung von Lärmschutzmaßnahmen bei Straßen.NRW 

empfohlen. Die Abwicklung ist dem Portal von Straßen.NRW zu entnehmen (siehe auch Kap. 

11.3).  
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Abb. 9.3:  Maßnahmenübersicht B 7 Bundesstraße, Schienenstrecke bis Ortseingang Antfeld  
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9.4 B 7 Bundesstraße, Ortseingang  Antfeld bis Zum Schieferberg  

 

Basisdaten 

 

Tab. 9.2: Basisdaten B 7 Bundesstraße, Ortseingang Antfeld bis Straße Zum Schieferberg 

 

 

B 7 Bundesstraße, Ortseingang Antfeld bis Zum Schieferberg 
 DTV 

[Kfz] 
Fahrbahn-
oberfläche 

Vzul 

[km/] 
Fassadenpegel 

maximal 

von bis Lden Lnight 

Ortseingang 
Süd 

Bundesstraße, 
Haus Nr. 19  

8.354 AC 11 DS    50 71,8 63,0 

Bundesstraße, 
Haus Nr. 19 

Zum Schiefer-
berg 

8.354 AC 11 DS    50 72,2 62,9 

Lärmminderungspotenziale Bestandsbeschreibung Anmerkungen 

Straßen- 
infrastruktur 

Fahrbahn 2-streifig, Fahrbahnbreite 6,60 m Anforderungs-LSA am Knoten Bundes-
straße/ Zum Schieferberg 

Nebenanlagen Gehweg auf der Westseite, Breite 2,25 m  

ÖPNV Bushaltestelle Antfeld Ort, Linie R 74  
Bushaltestelle Antfeld Oberdorf, Linien R 74, 
453 

Busbucht Richtung Brilon, Halten auf 
Fahrbahn Richtung Antfeld Siedlung 

Realnutzung Wohnen, Pfarrbüro Gärten, Grünfläche, bewachsene Bö-
schung 

Baustruktur  Einfamilienhausbebauung Offene Bebauung, unstrukturiert, 1- bis 
2-geschossig 

 

 

Die Belastungsachse verläuft mit der Steigung entlang des Hangs des Ochsenbergs. Der Ort 

Antfeld entwickelt sich historisch zur Ostseite der Belastungsachse ins Flusstal der Desmecke. 

Auf der Westseite wird die Bundesstraße auf der südlichen Hälfte der Ortsdurchfahrt von Wohn-

bebauung begleitet. Die Gebäude auf der Ostseite liegen weitgehend unterhalb  an der steilen 

Böschung, teilweise erschlossen von innerörtlichen Straßen abseits der Bundesstraße.  

 

In besonderem Maß von Lärm betroffen sind die Gebäude auf der Westseite und einige Wohn-

gebäude auf der Ostseite, die unmittelbar an den Straßenraum angrenzen.  

 

Alle Gebäude die unmittelbar von der Bundesstraße erschlossen sind, sind Fassadenpegeln über 

70/60 dB(A) Lden/Lnight  ausgesetzt. Die etwas unterhalb angrenzenden Gebäude sind nur wenig 

geringer betroffen.  Mit der weiteren Tieflage nimmt die Betroffenheit ab. Die hangaufwärts in 

zweiter Reihe stehenden Wohngebäude an der Straße Am Ochsenberg sind großenteils zwi-

schen 60/50 dB(A) Lden/Lnight  und 65/55 dB(A) Lden/Lnight  betroffen, einige knapp darüber. Die Be-

bauung an der Straße Zum Schieferberg ist nicht über  60/50 dB(A) Lden/Lnight  betroffen.  

 

Die B 7 dient für Brilon und weitere Orte in der Region östlich von Olsberg als attraktiv Anbin-

dung an die A 46. Das hat vor allem einen hohen Lkw -Anteil zur Folge, der die Lärmpegel nicht 

unwesentlich mitbestimmt . Mit einer Reduzierung der DTV, vor allem aber des Lkw -Verkehrs, 

ist kurzfristig nicht zu rechnen.  
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Die Richtungshaltestellen Antfeld , Ort liegen 

nördlich anschließend an die Einmündung der 

Franz-Hoffmeister-Straße. Die Richtungshalte-

stelle nach Brilon ist über einen Fußweg auf der  

Böschung erreichbar, zur Haltestelle in Fahrt-

richtung gibt es jedoch keine Querungsanlage, 

die neben der besseren Erreichbarkeit der Bus-

haltestelle auch zu einer Brechung der hohen 

Geschwindigkeiten beitragen kann.  Einen Lö-

sungsansatz bietet die geplante Abhängung 

der Franz-Hoffmeister -Straße. 

 

Es gibt keine Wegeverbindung zwischen de r 

Bushaltestelle und der Bebauung um den Ham-

berg. Zur Förderung des ÖPNV sollte der Bau 

einer Wegeverbindung zwischen der Straße 

Am Kirchweg und Franz-Hoffmeister -Straße 

geprüft werden, um die Lücke im Wegenetz zu 

schließen. Auch wenn der Bus nur stündlich 

verkehrt, sollten die Bushaltestellen von allen 

Seiten erreichbar sein.  

 

Der einseitige überörtliche Geh - und Radweg ist im Ortsbereich Antfeld nicht für einen Zwei-

richtungsverkehr geeignet.  Der Radverkehr muss also auf der Ostseite der Ortsdurchfahrt auf 

die Fahrbahn überführt werden, während der Radverkehr in die Gegenrichtung weiter auf dem 

Seitenbereich geführt wird.  

 

Zu prüfen ist, wie und wo der Wechsel vom überörtlichen Geh - und Radweg auf die Ostseite 

erfolgen könnte. Gegenüber der Einmündung Sonneneck mündet ein Gehweg ohne Aufstell-

bereich in die B 7 ein, so dass auch hier Verbesserungsbedarf besteht. Einen Anhaltspunkt bietet 

Abb. 9.4: Ortsdurchfahrt Antfeld, B 7 Bundesstraße 

Abb. 9.5: Haltestellenbereich Antfeld, Ort [Stadt 
Olsberg] 


